
9 —
2229*

3. Was ist des Deutschen Vaterland?
Ist's Pommerland, Westfalenland?
Ist's, wo der Sand der Dünen weht?
Ist's, wo die Donau brausend geht?
O nein, nein, nein!
Sein Vaterland muß größer sein.

6. Was ist des Deutschen Vaterland?
So nenne mir das große Land! —

So weit die deutsche Zunge klingt
und Gott im Himmel Lieder singt:
das soll es sein!
Das, wackrer Deutscher, nenne dein!

4. Was ist des Deutschen Vaterland?
So nenne mir das große Land!
Ist's Land der Schweizer? Ist's Tirol?
Das Land und Volk gefiel mir wohl.
Doch nein, nein, nein!
Sein Vaterland muß größer sein.

7. Das ist des Deutschen Vaterland,
wo Eide schwört der Druck der Hand,
wo Treue hell vom Auge blitzt
und Liebe warm im Herzen sitzt! —

Das soll es sein!
Das, wackrer Deutscher, nenne dein!

5. Was ist des Deutschen Vaterland?
So nenne mir das große Land!
Gewiß, es ist das Osterreich,
an Ehren und an Siegen reich?
O nein, nein, nein!
Sein Vaterland muß größer sein!

8. Das ist des Deutschen Vaterland,
wo Zorn vertilgt den welschen Tand,
wo jeder Franzmann heißet Feind,
wo jeder Deutsche heißet Freund! —
Das soll es sein!
Das ganze Deutschland soll es sein!
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9. Das ganze Deutschland soll es sein!
O Gott vom Himmel, sieh darein
und gib uns rechten deutschen Mut,
daß wir es lieben treu und gut!
Das soll es sein!
Das ganze Deutschland soll es sein! Ernst Moriß Arndt.

180. Von Vaterland und Freiheit.
1. O Mensch, du hast ein Vaterland, ein heiliges Land, ein ge-

siebtes Land, eine Erde, wonach deine Sehnsucht ewig dichtet und
trachtet.

Wo dir Gottes Sonne zuerst schien; wo dir die Sterne des
Himmels zuerst leuchteten; wo seine Blitze dir zuerst seine Allmacht
offenbarten und seine Sturmwinde dir mit heiligen Schrecken durch
die Seele brauseten: da ist deine Liebe, da ist dein Vaterland.

Wo das erste Menschenaug' sich liebend über deine Wiege
neigte; wo deine Mutter dich zuerst mit Freuden auf dem Schobe
trug und dein Vater dir die Lehren der Weisheit ins Herz grub: da
ist deine Liebe, da ist dein Vaterland.


